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Steuerberater-Brancheninfo 2007

DJ – 27.40.0

NE-Metallindustrie

Die Lage der Branche und die Erwartungen für 2007

Die Lage der Branche und die Erwartungen für 2007 stellen sich nach der Einschätzung der WirtschaftsVereinigung Metalle – WVM wie folgt dar:

(Quelle: IW-Verbandsumfrage zum Jahreswechsel 2006/2007, www.iwkoeln.de, Pressedienst Nr. 52 vom 27.12.2006)

Allgemeine Stimmungslage in den Unternehmen des Wirtschaftszweigs:

· besser als zum Wechsel 2005/2006

Erläuterung

Nahezu in allen Bereichen der deutschen NE-Metallindustrie ist eine starke Mengenkonjunktur zu verzeichnen. Die bessere Stimmungslage als vor einem Jahr beruht in der exportintensiven NE-Metallindustrie einerseits auf der hohen Nachfrage wichtiger Abnehmerländer, andererseits auf erfreulichem Bestelleingang seitens der wichtigen deutschen Abnehmerindustrien. Die Nachfrage hat sich im Verlauf des Jahres 2006 deutlich besser entwickelt als erwartet.

Erwartete Produktions-, preisbereinigte Umsatz- oder Geschäftsergebnisse für das Jahr 2007 im Vergleich zum Vorjahr:

Produktion bzw. Umsatz werden:

· gleich bleiben

Erläuterung

Aufgrund der guten Auftragslage ist davon auszugehen, dass die Beschäftigung bis weit in das Jahr 2007 hinein auf hohem Niveau bleibt und damit in etwa das Ergebnis des Jahres 2006 wiederholt werden kann. Der Umsatz ist in der NE-Metallindustrie aufgrund der außerordentlichen Volatilität der Londoner Börsennotierungen für NE-Metalle als Vergleichsgröße nicht geeignet.

Beurteilung der Investitionstätigkeit 2007 im Vergleich zu 2006:

· mehr Investitionen als 2006

Erläuterung

Aufgrund des erhöhten Produktionsniveaus und wachsender Nachfrage nach Erzeugnissen der NE-Metallindustrie, z.B. aus der Automobilindustrie und aus dem Maschinenbau, werden die Kapazitäten zumindest in Teilbereichen erweitert werden. Daneben werden Ersatz- und Rationalisierungsinvestitionen in dem üblicherweise erforderlichen Ausmaß erfolgen.

Voraussichtliche Entwicklung der Zahl der Beschäftigten im Vergleich zum Vorjahr:

· gleich viele Beschäftigte wie 2006

Erläuterung

Abgesehen von der Wiedereröffnung einer Aluminiumhütte in Hamburg (400 neue Arbeitsplätze) dürfte die Zahl der Beschäftigten in der NE-Metallindustrie im kommenden Jahr gleich bleiben. Dabei spielt insbesondere im Verarbeitungsbereich der hohe Personalkostenanteil eine entscheidende Rolle; die Unternehmen sind bestrebt, auch bei steigender Produktion ihre Personalkosten im Griff zu halten.
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